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30. ©eptembet 1873 Hat kle sBittung einet SeHt'ffomoagnfe fcer

gePung«attitletfc oorgefeHen.

SJladj einet minlpetletlen (Sntfdjcifcur.a, »om 22. Dftobet wttfc

kiefe ffomoagnfe am 1. ©ejember fn ÜKantua formirt unk fn
afcminiptatioet SöejfeHung fcem 13. ättfttctfctegfment attadjftt
toetken.

SDte DfPjiete (l Äapftän unk 3 Sieutenant«) unk «Kann»

fdjaften kfefet Äompagnfe »erben tiefte fcen fdjon formftten
9lttlflet{e*8eHtfompagn(cn tHetf« fcem 13. «ttfltcttctegfmcnt ent*

nommen.
Sine bfefer beiben SeHtfompagnfen fp »on fßifa, IHtet bt«He>

tigen ®atnffon, nadj Safetta »etlegt unb »on nun an bem

10. ältitlletfetegfment attadjltt.

(Revue militaire de l'&ranger.)

Defierreid). (®ugPaHlgefdjüfce.) Slm nötigen gtef.
tag Hielt bet in wetten Äteffcn bet Sltmee befannte Hauptmann
SDu SJtotfc fm ©etoetbeoetetne efnen feHt geciegenen SBorttag
über ®u§PaHtgcfcHü^e, welcbet barin gfpfefte, fcap man fcfe @t<

jeugung fceiftlbcn untet alten SBcfcfngungen fm 3nlanfce etmög*
lidjen feile, unfc kap fcfefj fcutd) enge« Sufammenwftfcn ket Sn*
ruflrtctten mtt ket SRegietung woHl ruttfjjiifefeen fein wirk.
9tad) einigen fntereffanten SDatcn über Ke »on ®enerat Udjatfu«
tonPtufrte ©taHl=©tonjcfanone fcHlop #eir SDu SJlorfc mft ket

gewfp wfdjtlgcn SWfttHeftung, kap ker Ärfeg«m(nipet fep ent*

fä)toffen fef, fcfe ©cfdjüfcc fm Sntanke erjeugen ju laffen.

SerfdjiebeneS.

— ($ufbefd)lag mit ®ummtunterlagen.) SDiefe

Weiterung befteht barin, fcap jwifdjen fcen $fetkeHuf unk ka«

©ifen efne au« ©umml gemadjte Untetlage gelegt unfc mit 915*

geln befeftigt toftk. @« ip kie« eine platte, ket gotm kc«

$ufe« »oOfommen entfpredjcnfc weldje fcen Sfctagranfc »on ket

3eHe jur ©dwank, fcfe §ornfoHle unfc (Scfftteben »ollfränfctg
fcedt uno »or ben JpornPraHl fn feinet teilförmlgcn ®ePatt un«

beHlnfcert H«»ortreten läpt. ©a« füt bfefe ®attung ke« 53e>

fdjläge« »ctwcnfcete $ufeifcn ip ein gewöHntldje« SBant^ffelclfen,

weldje« fcem Sragtanbe be« §ufc« »otUemmen angepapt wftb.
SDutdj fcfe Unterlage wttb fcie ©cr)Ie fce« $ufc« auf fdjottetigen
unfc Hatten ©ttapen »ot Slutfdjungtn unfc ©ntjünfcungen ge*

fcHü^t, fcfe ©IdjetHeft fce« dritte« crljöbt unk ket gup übetHaupt

feHr gefcHont. ©fe fp alfo namentlid) für gebrcdjlfdje £ufe, kann
kfe ijiornfpatten unb fcgt. Ärantbeftcn fcet ®ot)Ie feHr ju em*

pfeHIen. SDettef SBefdjlage pnfc fn ket TOcfccrtaae ket fetten
ffiatkef. SCBagner & SSenba, 1. f. Hoflieferanten, Sudjlattben 7
ju feben unk bürften woHl ein ®egenpanfc HoHen 3ntercffc«

füt jefcen Äaoatfetfpen unk SßfetkebePfcet bilben.

In unserm Verlage ist erschienen:

Schmidt, Major Rudolf, Waffenlehre, speciell
bearbeitet für Handfeuerwaffen und deren
Schiesstheorie, Technologie, Fabrikation,
Controlle, Munition, Geschichte und
Verschiedenes. Mit 10 Tafeln Abbildungen
und Tabellen. Preis 4 Fr.

— Das schweizerische Repetirgewehr
(Systeme Vetterli). Nebst Anhang über
das Vetterli-Einzelladungsgewehr, sowie
über das schweizerische Kadettengewehr.
Mit 4 Tafeln. 2. Auflage. Preis 1 Fr.

Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
(Hugo Richter.)

Im Verlage von Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel, ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Die Handfeuerwaffen,
ihre

Entstehung
und

technisch - historische Entwicklung bis zur Gegenwart

RucT. Schmidt,
Vajor im schweizerischen Generalstab.

Mit einem Atlas,
56 Tafeln mit über 400 Zeichnungen in Farbendruck enthaltend.

1. Lieferung.

Dieses Werk erscheint in 4 Lieferungen ä Fr. 5.

Die Tafeln 47 bis 50 sind schon der ersten Lieferung beigegeben, um auch die Behandlungsweise
der modernen Handfeuerwaffen zu zeigen.

Herr Major Schmidt, dessen Autorität und Leistungen auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen

allgemein anerkannt, bietet in diesem "Werke ein reiches, auserwähltes und historisch
geordnetes Material. Die Beschreibung der einzelnen Waffen ist ebenso klar als getreu und wird

ergänzt durch ca. 400 in Farbendruck ausgeführte Zeichnungen. Die Abbildungen sind grösstenteils

nach im Original vorliegenden Waffen gezeichnet, ihre technische Ausführung ist meisterhaft,
und wird das Werk einen ersten Ran? in der Handfeuerwaffen-Literatur einnehmen.

J
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Zi). Septcmbcr 1873 hat dte Bildung eincr Lrhr-Kompagnie der

FestungSartillerie vorgesehen.

Nach einer ministeriellen Entscheidung »vm 22. Oktobcr wird
diese Kompagnie am 1. Dczcmbcr in Mantua formirt und in
adminiftratiycr Beziehung dem 13. Artillcrieregiment attachirt
werden.

Die Ofsiziere (1 Kapitän und 3 Lieutenants) nnd Mann,
schaftcn dieser Kompagnie werden theil« den schon formirten
Artillerie-Lchrkompagnten, theil« dem 13. Artillcrieregiment
entnommen.

Eine dieser beiden Lehrkompagnien ist »on Pisa, ihrer bi«he»

rigen Garnison, nach Caserta verlegt und von nun an dem

10. Artillerieregiment attachirt.

(üevue mllitsirs às l'ètrsn-zer.)

Oesterreich. (Gußstahlgeschütze.) Am vorigen Frei,
tag hielt der in weiten Kreisen der Armee bekannte Hauptmann
Du Nord im Gewerbcvcrctne einen fehr gediegenen Vortrag
über Gußstahlgcschützc, welcher darin gipfelte, daß man die Er>

zcugung derselben unter allen Bedingungen im Jnlande ermög-
lichen solle, und daß dieß durch enge« Zusammenwirken der

Industriellen mit dcr Regierung wohl durchzusetzen sein wird.
Nach einigen interessanten Daten über die von Gencral Uchatiu«
konstruirte Stahl-Bronzckanone schloß Herr Du Nord mit der

gewiß wichtigen Mittheilung, daß der Kriegsminister fest

entschlossen sei, die Gcschütze im Jnlande erzeugen zu lassen.

Verschiedenes.

— (Hufbeschlag mit Gummiunterlagen.) Dicse

Neuerung besteht darin, daß zwischcn dcn Pferdehuf und das

Eise» eine au« Gummi gemachte Unterlage gelegt und mit
Nägeln befestigt wird. Es ift dies eine Platte, der Form des

HufeS vollkommen entsprechend, welche dcn Tragrand »on dcr

Zehe zur Eckmand, die Hornsohle und Eckstreben vollständig
deckt und vor den Hvrnftrahl in seiner keilförmigen Gestalt
unbehindert hervortreten läßt. Da« für diese Gattung de«

Beschlages »ciwcndete Hufeisen ist ein gewöhnliches Pant^ffelcisen,
welches dcm Tragrande des HufcS »ollkcmmen angepaßt wird.
Durch die Unterlage wird die Sohle dc« HufcS auf schotterigen

und harten Straßen »or Rutschungen und Entzündungen
geschützt, die Sicherhett de« Tritte« erhöht und der Fuß überhaupt
sehr geschont. Sie ist also namentlich für gebrechliche Hufe, dann
die Hornspalten und dgl. Krankheiten der Sohle seh- zu
empfehlen. Derlei Beschläge stnd in der Ntcdcrlage der Herren
Waldck. Wagner <K Bend«, k. k. Heflicferanten, Tuchlauben 7
zu sehen und dürften wohl ein Gegenstand hohen Interesse«

für jeden Kavalleristen und Pferdebefltzer bildcn.

Iu unserm VeriaZs ist ersodisnen:

8vKmiljt, «SM »Uttolt, Wakkenledre, speciell
dvsrdeitet kür llanàkeuerwstken unà àeren
öokiesstdeorie, l'eok.nologie, I'adriKation,
Lontrolls, Munition, OssedieKts unà Ver-
sedieàenes. Mt 10 l'steln ^ddiiàungen
unà Tabellen. ?reis 4 k>.

— Oks senweiiseriseke lìevetirtzewedr
(Système Vetterli), Nedst ^ndang Uder
àas Vetterii-Wn«elIaàunA8AeweKr, sowie
über àas sobv?ei«erisoke KaàettenfzeweKr.
Mt 4 Nateln. 2. ^.uklazze. ?reis 1 k'r.

Lasel.
SodvveiAUäUseriseKe VerlaFsbnLllKanàlunF.

(Rugo Riedter.)

Ini Verlang von Senno 8onvvsbe, VsrlaAsdueKKanàluvF in Lasel, ist ««eden er-
senienen unà in alien LuonKanàlunASN vorrätKiA:

Vìe IIanMu6i^MM)
ikrs

nncl

tecnniscn - ni8iori8cne l-nwiokiung bÌ8 lur Legeimsrt

Ktlit einem Ktlss,
S6 l'skelv mit Uder 400 ^eickriurr^en in ?irrdenàruek entiiàltenà.

1. I^istsrnuF.

Dieses 'Werk «rsedeint in 4 I^ieterunAsn a t?r. 5.

vis lateln 47 dis 50 sinà sedo» àsr ersten I^ietsruvss beÌASsssden, uin auod. àie LedanàlunFsvsise
àer inoàernen Lauàksusrvatl'en ?u /ei^sn.

Herr Na^or 8eKiniàt, àssssn Autorität unà I^sistunAen auk àem (Zsdiets àsr Sanàfeuer-

vassen alliFsrnsin anerkannt, dietet in àìesein "vVerKe sin rsiodss, aussr^vakltes unà distorisod
orànetss Material, vie LesodrsidunF àsr eiilZlsInsn 'Waffen ist sdenso Klar als crgtrsu unà «irà
er^än^t àured ea. 4llll in ^arbsnöruok ausssstükrts ^sieirnuritzen. vie ^.dbilàunSSn sinà grössten-
tdsils ns.cn iin Original vorlisAsnàen Catien FWsiennet, idre tsodnisods ^ustudrunA ist rnsisisrkatt,
unà ivirà àas ^ork eiuen ersten lîan? in àer Hanàfeuervalssn-I^tsratur eiunskmen.


	Verschiedenes

